
punkte seizen, ohne aber auch überauch In theologische Denkweisen und
Standorte dem chronologischen Registrieren der

Eın maßgeblicher Beitrag. Beigege- Hiıstorie den großen Rhythmus des Ge-
ben 1st ihm nıcht 1Ur ausführliches b1- schichtlichen unterdrücken. DDas Hr-
blıographisches Materı1al ZU ema gebnis 1st nıchts Geringeres als ıne Öku-
(Fritz-Rüdiger Volz/ OTrS West- menische Chronik der ersten Hälfte die-
müller), sondern, ergänzend, auch eın SCS Jahrhunderts, unentbehrlich Z

Bericht über „Schwerpunktthemen Kır- Nachschlagen, aber auch fesselnd le-
che un Gesellschaft 1979°**, der dıe g.. SCIL, da sıch unter der Hand des Hıstori1-
sellschaftsrelevanten Entwicklungen des kers das Geheimnis VO  — Wiırkung
Jahres 1979 nachzeichnet und würdigt In seiner Sanzch Breıte un Tiefe eni-

Rıchard Boeckler schlüsselt ben das, Wds Visser’t Hooft
als dıe „Dpanchristliche““ Dynamık jener
ersten Generation beschrıeb, Urc wel-JOHN MOTT che Ganzheıt der Kırche, Ganzheit der

Hoard Hopkins, John Mott Welt un Ganzheıit des Evangelıums
Bıography. World bleibende Wesenszüge der Öökumen1-

Councıl of Churches/ Wılliam schen ewegung wurden. Allenfalls
Eerdmans Publıshing Company, kann der Bıograph be1 Mott noch
Genf/Grand Rapıds 1979 816 Seıiten. sätzlıch dıe fast evangelıst1-
Ganzleinen SIr 38,50 sche Entschlossenheıit markıieren, dıe
Gute Bıographien welsen sich da- auch den Jungen ar 1911 erstaunte

durch duS, daß Ss1e das aufklärerische und ergriff: AET (Mott) hat 11UT Ine Me-
Vorurteıil VO  — der unbedingten Überle- lodıe WIE der alte Dessauer, aber dıe ist
genheıt des Neuen über das Frühere In gut Evangelısatiıon, dıe Menschheıt fÜür
rage stellen. Für den ökumenischen Jesus und Jesus für dıe Menschheıit“
Bereich hat erst VOT kurzem der achtzıg- (E. Busch, Barths Lebenslauf, Mün-
Jährige Visser’t Hooft dıe Gje- chen 1976, 70) Das klingt im übrıgen
neratıon der Pioniere erinnert, denen In für 1NSCIC Ohren besser als die wıeder-
dıesem Sinne bleibender Dank gebührt, holte Apostrophierung als eines
da s1e als erste un: auf Dauer dıe „Mau- „nNero thousands“‘ ın der Biographie

(S VII Sonst hält der ert. se1ınCIM der Isolatıon un der Entfremdung“
durchbrachen (ÖR 29, 1980, 432) Inso- Werk VO  e fragwürdiger Heldenvereh-
fern kommt dıe monumentale Bıogra- [Uung allerdings irel.

Kontakte mıiıt der deutschenphıe eines Jener großen Bahnbrecher ZUT
echten eıt SO wenig das Werk VOI- kirchlichen un theologischen Szene
gleichbare Vorgänger hatte, wen1g Waren spärlıch. Gerade darum se1 ıne
wiıird in absehbarer eıt Reichtum Episode nachgetragen, die dem wen1l1-
der Fakten, Diıichte der Darstellung un: SCH gehört, das der Aufmerksamkeıt
Beherrschung der Quellen übertroffen VO  —; Hopkins entgangen 1st Im Zusam-
werden. Da bel Mott wirklıch dıe (Gje- menhang mıt der Vorbereitung für dıe
schıichte des Lebens mıt der Geschichte Konferenz VO  e Edinburgh 1910 WarTlr
des Werks deckungsgleich SCWESCH ist, auch Martın Kähler VO Mott gebeten
kann der Biıograph gn’ den Etap- worden, eın Gutachten über das
DECIN dieser neunzıg ahre, jefern; Was INan heute als das Problem
Schritt für Schritt iolgen, ohne mıt „Westmıissıon un! Weltmission“ be-
subjektiv ordnendem Eıingriff Schwer- zeichnen würde. Kählers Stellung-
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nahme, dıe offenbar, da auf Deutsch Dem in dieser Spannweıte ZU Aus-
geschrıeben, VO  — Mott nıcht gelesen druck gebrachten Dank des internat1io-
wurde und daher für dıe Konferenz oh- nal un interkonfessionell ZUSaMMIMMENSC-

Wırkung 16e' 1st eın bıs heute wich- eizten Autorenkreises kann sich auch
tiges Dokument (abgedruckt In Kählers der Rezensent anschlıeßen in der
„Schriften Christologie und Mis- Hoffnung, dalß dıese Festschrift nıcht

L1UT als Zeichen freundschaftlıcher Ver-S10N“°, hrsg. V Frohnes, ünchen
1971, 256-263) Eın kleines ersehen bundenheıt gelten mÖOÖge, sondern hre
ist korrigleren: rene OSe geb Mott reichen und vielfältigen Erkenntnisse In
ist 783 (nur or als Schwe- fruchtbare Denkanstöße und weıterfüh-
StEE:; nıcht als se1ıine Tochter bezeichnet. rende Forschungen umgesetzt werden.

Hans- Werner Gensichen Das wäare ohl auch ganz 1im Sinne des-
SCH, der mıt dıesem and iıne ehren-
volle Würdigung seıines Lebenswerkes

FESTSCHRIFTEN gefunden hat
Kg

Unterwegs ZUF Einheıit Festschrift für Philoxenia. Festschriuft für BernhardHeıinrich Stirnimann. Herausgegeben
VO  — ohannes Brantschen und Piıetro Kötting. Herausgegeben VO nasta-

S10S Kallıs Verlag Aschendorff,Selvatıco. Universitätsverlag TEe1- ünster 1980 111 und 310 Seiten.burg, Schweiz/Herder Verlag, Fre1i- Leinen 78,—burg Wiıen 1980 044 Seiten. Im Jahr der Eröffnung des offizıellen92,— — theologıschen Dıalogs zwıschen der
Diese schon dem Umfang nach g1gan- römisch-katholischen Kırche un der

tische un: prächtig ausgestattete est- Orthodoxıie legen griechiısch-ortho-
schrift für den katholischen Universi- doxe Theologen, die „bel der katholıi-
tätslehrer un!: weıtbekannten Ökumeni- schen Kırche Phıloxen1ia erfahren“ ha-
ker Heinrich Stirnimann anläßlıch SEe1- ben, ıne Festschrift für Trof. Dr ern-
1165 Geburtstages spiegelt in Miıtar- hard Kötting VOTr Der Münsteraner Pa-
beıiterschaft und Thematık dıe Weıte des tristıker verschaf{ifte diesen Theologen,
wissenschaftlıchen Arbeitsfeldes WI1IE dıe dıe inzwıischen als Bıschöfe, Professo-
persönlıche Ausstrahlungskraft des Ju- L, Ozenten un: In anderen verant-
bilars wıder. Jeder Versuch, einen e1in- wortungsvollen Bereichen tätiıg sınd,
zeinen der insgesamt Autoren und seıit 1953 durch ein Stipendium dıe MöÖg-
Beıträge vorzustellen, ist daher VO  — iıchkeıt, hre Studien in Deutschland
vornherein ZU Scheitern verurteıilt, ja fortzusetzen, und wurde ihr Eehrer;
würde auch den Eindruck erwecken, e1l- der 1U  — seinem Geburtstag geehrt

hier nıcht praktıkable Rangordnung werden soll
au{fstellen wollen. Nur die Sachgebie- Die Aufsätze dieses Bandes bılden
te selen genannt eıl Auf profanen einen Ockeren; inhaltlıch unverbunde-
Straßen (1 Liıteratur uns Phılo- NCN bunten Thementeppich: Bischof
sophıe; Recht Ökonomie olı- Augoustinos VO Elaıja inzwischen
t1k) 11 eıil Auf theologischen egen Metropolit VOoO  > Deutschland
(1 Miıt Hıstorıkern, mıt Systematıi- sıch untier dem TIhema „Ökumene
kern) LIL eil Auf ökumeniıschen Pfifa- Ort“ dafür e1ın, daß „dıe Wahrheitsfira-
den (1 Miıt Hıstorıkern, Miıt yste- gestellt werden mu Von grund-
matıkern) sätzlıcher Bedeutung aber ist tür ihn,
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